
    XHTML - Test inzeilige Auszeichnung

   

Ziel des Testes ist es, festzustellen, ob Elemente zur inzeiligen Auszeichnung
angemessen hervorgehoben und präsentiert werden (betrachtet werden hier nur
inzeilige Elemente, die nicht bereits in anderen Tests berücksichtigt wurden. 




Betonung



Für eine betonte Textstelle wie diese kann das Element em verwendet
werden. Für eine stark betonte Textstelle wie diese kann das Element
strong verwendet werden. Die Elemente können zur besonders starken Betonung
auch verschachtelt werden. Dabei ist nicht festgelegt, wann die Betonung stärker
ist, wenn also in einem em ein strong oder umgedreht, man vergleiche dazu
auch:

besonders stark betont

besonders stark betont

Dabei gilt für 'besonders' jeweils die besonders starke Betonung für den Rest im ersten
Falle eine Betonung und im zweiten Falle eine starke Betonung.



Eine explizit unbetonte Textstelle oder die Rücknahme der Betonung für 
Teilinhalte einer betonten Textstelle ist nicht vorgesehen.
Um also zumindest wieder zur normalen Betonung oder Gewichtung zurückzukehren, ist das
Element zu beenden und gegebenenfalls wie wieder einsetzender Betonung wieder zu öffnen.










Quelltext

 
Quelltext kann mit dem Element code gekennzeichnet werden, etwa so:

if (fun($x)==0) {echo "Heureka! Nullstelle: $x"};


 

 
 

Beispiel

 
Beispiele können mit dem Element samp gekennzeichnet werden, etwa so:

Beispiele für Obst Apfel, Pflaume, Orange, Pfirsich. Dabei sind die einzelnen Obstsorten jeweils als Beispiel gekennzeichnet.



  


Variable

 
Variablen können mit dem Element var gekennzeichnet werden. Dabei handelt es sich
dann eher um die Namen der Variablen, weniger um deren Werte, also etwa so:

Sei x eine reelle Zahl und y der Cotangens von x (Winkel in rad).
Gesucht sind alle x für welche gilt: x=y.

Dabei sind x und y jeweils als Variablen gekennzeichnet.

Zum Vergleich die Buchstaben in normalem Text: x, y.



 


Benutzereingabe

 
Mangels einer Möglichkeit, Formulare in EPUB verwenden zu dürfen, wird es eher
selten vorkommen, daß das Bedürfnis besteht, eine Benutzereingabe zu kennzeichnen.
Sollte das dennoch einmal sinnvoll sein, so kann das Element kbd verwendet werden,
etwa so als Ergebnis der Analyse einer Eingabe (Die als Nutzereingaben kenntlich gemachten Stellen sollten sich auch aus dem Zusammenhang ergeben): 

Gemäß den vorgenommenen Eingaben sind sie am 1056-02-31 in Espelkamp-Mittwald in der Bundesrepublik Deutschland geboren.
Dies erscheint unter den gegebenen Umständen sehr unwahrscheinlich.
Überprüfen sie bitte ihre Angaben oder ändern sie den Eintrag für Spezies
von menschlich auf Zutreffendes oder gegebenenfalls auf sonstiges.
Ferner sei daran erinnert, daß der Februar kürzer als andere Monate ist und auch der
1056-02-31 kein historisches Datum ist. Überprüfen sie bitten noch einmal
ihren genauen Geburtstermin oder recherchieren sie diesen beim zuständigen Meldeamt oder
Standesamt.Informieren sie sich auch bitte über die Geschichte von 
Espelkamp-Mittwald
und der Bundesrepublik Deutschland. 
Ohne passende Angaben kann ihnen kein individuell zusammengestelltes Überraschungsgeburtstagsgeschenk zusammengestellt und zugesendet werden.



 


Hoch- oder Tiefstellen von Text

 
Mit dem Element sub kann Text relativ zur Grundlinie des aktuellen Textes
tiefergestellt werden, mittels sup höhergestellt. Einfaches Beispiel ein Zustand
eines Moleküls: A2Π3/2


 
Prinzipiell kann man natürlich auch verschachteln, wobei die im Beispiel verwendeten
Zahlen dann immer die Ebene relativ zur Grundlinie repräsentieren, also die erste 0 von links 
für die Grundlinie, negative Zahlen fürs tiefergestellte Stellen, positive für höhergestellte:



123210-10120-1-2-3-1



Hoch- oder tiefgestellter Text kann, muß aber nicht kleiner dargestellt werden als normaler
Text. Bei unterschiedlicher Größe müssen bei obigem Beispiel gleiche Zahlen nicht notwendig
auch auf der gleichen Grundlinie liegen. Es ist auch nirgends festgelegt, wie groß der
Versatz jeweils sein soll.




   


Textrichtung und Bidirektional-Algorithmus

 
Im Allgemeinen ist bereits mit der Kodierung eines Zeichens festgelegt, wie die korrekte Schreibrichtung für das Zeichen ist. 
Der Bidirektional-Algorithmus erlaubt es Darstellungsprogrammen also automatisch festzustellen, ob die normale Textrichtung von links nach rechts oder von rechts nach links verläuft.


Für besondere Situationen bietet das Element bdo allerdings die Möglichkeit, diesen Algorithmus zu überschreiben.

Mit dem Attribut dir wird die gewünschte Textrichtung angegeben. 
Der Wert ist entweder 'ltr' für von links nach rechts oder 'rtl' für von rechts nach links.



Beispiel, dem guten Kurt Schwitters zum Andenken (per bdo umgedrehte Wörter sind mit
einem hochgestellten Stern gekennzeichnet, die normale Richtung ist per title) notiert:


Wörter, die von vorne nach hinten gelesen 
und von hinten nach vorne gelesen einen Sinn ergeben, 
werden Palindrome genannt.



Schon Kurt Schwitters hat durch die Blume festgestellt, 
daß Anna von vorne wie von hinten 
- Anna* ist.
Und das ist gut.



Auch Otto ist von vorne wie von hinten Otto*,
was Kurt aber nicht besonders interessiert hat, weil nunmal die
Anna* die Geliebte seiner siebenundzwanzig
Sinne war und nicht der Otto*.



Lage ist auch ein Palindrom, ist aber nicht von vorne wie
von hinten Lage*, ebenso wenig wie jede
Emma eine Amme ist. Schon von daher handelt es sich um 
etwas anderes als bei einem 
Reliefpfeiler*
oder gar einer Anna Blume, 
der zu Ehren es nicht nur ein Gedicht von Kurt Schwitters gibt, 
sondern in Hannover auch einen Brunnen von Max Sauk.



Hannover ist kein Palindrom, wie auch Kurt bereits anmerkte.
Allerdings vermochte er für Hannover*
einen Sinn herzuleiten - rückwärts von nah - und dies
wieder zurückgedreht - vorwärts nach weit.

Und immerhin kann in Hannover
Anna* mit Otto*
an der Leine spazierengehen.
Und das ist auch gut.





   




Schriftgröße

 
In seltenen Fällen kann es vorkommen, daß eine größere oder kleinere Schriftgröße relevante inhaltliche Bedeutung hat. 
Das könnte etwa bei Formeln der Fall sein, während es zum Beispiel für die Funktionalität
von Überschriften eigene Elemente gibt, die in der Regel auch zu einer größere Schrift führen.
Mit big kann eine größere als die normale Schriftgröße angegeben werden, mit small
eine kleinere. 



Vor einer Verwendung ist also immer zu überlegen, ob eine solche Auszeichnung
eine inhaltliche Funktion hat. Das sprichwörtlich Kleingedruckte ist etwa keine sinnvolle
Verwendung für small, weil es digitalen Formaten natürlich keinen Grund gibt, Platz zu
sparen und somit relevante Informationen schwerer lesbar zu machen. Generell weist das
Kleingedruckte also ohnehin auf einen Versuch hin, erforderliche Information unleserlich zu
machen oder zu verschleiern - was allgemein eher eine Täuschungsabsicht impliziert, keine
wünschenswerte Vermittlung von Information. 



Inhaltlich haben die Elemente also keine andere Bedeutung als eben kleinere oder größere
Schrift und weisen somit ohne weitere Verabredung mit dem Leser auf keine bestimmte
inhaltliche Funktion hin. Sofern der Leser einer minimale Schriftgröße eingestellt hat,
kann es zudem sein, daß small nicht wirklich eine kleinere Schriftgröße bewirkt,
zumindest nicht kleiner als die minimale.



Beispiel: groß und klein.




 




Schriftstil

 
Auch hinsichtlich des Schriftstils kann es in seltenen Fällen relevant sein, einen
bestimmten zu wählen. Mittels b wird fette Schrift ausgewählt, mittels
i kursive und mittels tt dicktengleiche Schrift.
Auch diese Elemente haben inhaltlich keine besondere Bedeutung, welche über
fette, kursive oder dicktengleiche Schrift hinausgeht. In den Testdokumenten
werden zum Beispiel Elemente fett dargestellt, Attribute kursiv und Werte von
Attributen dicktengleich. Dabei wird zumeist dem Begriff die Funktion als
Element, Attribut oder Wert im Text vorangestellt, um die inhaltliche Funktion
zum Ausdruck zu bringen.



Beispiel nach dem Abschnitt über die Textrichtung: Das Element bdo hat ein Attribut dir.
Der Wert des Attributes ist entweder 'ltr' oder 'rtl'.





 



  